
„Die Zukunft ist auch nicht
mehr das, was sie mal war.“
(Yogi Berra)

Die Geschichtskapitel von Kiefer -
orthopädie-Lehrbüchern haben
uns viel über die Entwicklung un-
serer Branche gelehrt. Debatten
und das Verständnis für Wachs-
tum und Entwicklung, Extrak-
tion gegen Non-Extraktion, Ex-
pansion um jeden Preis gegen
Expansion auf eigene Gefahr usw.
haben alle ihren Lauf genommen.
Einige entscheiden sich, diese
Debatten zur geistigen Übung
oder zu ihrem persönlichen Vor-
teil fortzusetzen, während neue
Mess- und Bildgebungstools da-
für sorgen, dass die Fähigkeit,
das Problem auszusitzen, weiter
Zukunftsmusik bleibt.
Gleichermaßen haben die Werte
und Vorteile von Anwendungs-
systemen gegenüber anderen
viel Stoff für den akademischen
Diskurs geliefert. Oft vergessen
wir bei der Diskussion von Tip,
Torque und Rotationskontrolle
die Einfachheit des Gegensatzes

der Zahnbewegung; wir konzen-
trieren uns auf Bracketdesign,
Slotgröße, Slotbreite, zweiflüg-
liges, einflügliges Design, akti-
ver Clip, passiver Clip, Torque an
der Basis, Torque im Gesicht usw.,
um die erste, zweite und dritte 
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Auf ganzer Linie und mit enor-
mer Unterstützung folgte die Mit-
gliederversammlung des Berufs-
verbandes der Deutschen Kiefer -
orthopäden (BDK) am 11. Sep-
tember 2014 in München den
Empfehlungen des amtierenden
Vorstandes: Dieser hatte im Vor-
feld ein Konzept entwickelt, die
Arbeit des Verbandes zukunfts-
orientiert weiterzuentwickeln
und die Aufgaben zudem auch
jüngeren Funktionsträgern zu
übertragen, die die nachhaltige
Fortführung der BDK-Arbeit si-
cherstellen. Mit überragender
Mehrheit erneut zur 1. Bundes-

vorsitzenden gewählt wurde Dr.
Gundi Mindermann. Unterstützt
wird sie durch den neu in das
Amt gewählten 2. Bundesvorsit-
zenden Dr. Hans-Jürgen Köning,
Vorsitzender des BDK-Landes-
verbandes Berlin. Als Beisitzer
im Bundesvorstand bestätigt
wurden Dr. Thomas Miersch und
Dr. Peter Wasiljeff. Neu hinzu
gewählt wurden FZÄ Sabine
Steding, FZA Lorenz Bräuer und
Dr. Michael Tewes. Die bisheri-
gen Vorstandsmitglieder Prof. Dr.
Dr. Christian Scherer, Dr. Mathias
Höschel und Dr. Ortrun Rupp-
recht-Möchel führen ihre Aufga-
ben im BDK-Vorstand auf einer
neu installierten Ebene weiter
und sichern damit auch die Kon-
tinuität der BDK-Politik auf brei-
ter Ebene.
Im Rahmen ihres Berichtes der 
1. Bundesvorsitzenden blickte
Dr. Mindermann auf die gesund-
heits-, sozial- und standespoliti-
schen Aufgaben des BDK in den
letzten Jahren zurück und gab
ebenso eine Vorschau auf die in
Zukunft zu bewältigenden He -
rausforderungen.
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BDK-Vorstandswahl
Leitung bestätigt, Team verjüngt.
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Die vierte Ordnung
der Kieferorthopädie

Ein Beitrag von Dr. Jonathan L. Nicozisis, Kieferorthopäde aus Princeton/NJ, USA.

Wir gehen die neuen Wege  
               in der Kieferorthopädie –  
       gehen Sie mit uns

Ormco Europe – als Partner für innovative Kieferorthopädie 

in den Bereichen:

+ Praxis-Development

+  KFO-Fortbildung für Ärzte und Assistenten  
sowie Praxisgründer

+  KFO Events und Erfahrungsaustausch –  
von Experten für Profis

digital selbstligierendkonventionell 

Traditional and comfortable

ormcoeurope.com
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Aktuell

Digitaler 
CA CLEAR-
ALIGNER
Das CA CLEAR ALIGNER
System gekoppelt mit den
Dienstleistungen der CA 
DIGITAL bietet dem Kiefer -
orthopäden viele Optionen,
Alignerbehandlungen effi-
zient und mit einem selbst
gewählten Anteil der Wert-
schöpfungskette durchzu-
führen.

Wissenschaft & Praxis 
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Effizientes 
Diagnosemittel
Inwieweit der Einsatz digi-
taler Volumentomografie
Vorteile bei komplexen Fra-
gestellungen im Praxis -
 all tag bietet, erläutert Dr.
Ortwin Babendererde.

Aus der Praxis 
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Früher Risiko –
heute Chance
RA Jens Pätzold und Kie-
ferorthopäde Dr. Michael
Visse über die Nutzung von
Vorher-Nachher-Fotos als
Beratungs- sowie Marke-
tinginstrument.

Praxismanagement 
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DGKFO-Tagung
Kieferorthopäden, Assis-
tenten sowie Praxisteams
informierten sich Mitte
September im Rahmen der
87. Wissenschaftlichen Jah-
restagung der Deutschen
Gesellschaft für Kieferor-
thopädie in München über
Neuheiten ihres Fachge-
biets.

Events 
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Dual-Top™

Anchor-Systems

PROMEDIA MEDIZINTECHNIK 
A. Ahnfeldt GmbH 
Marienhütte 15 • 57080 Siegen
Tel.: 0271/31 460-0 • Fax: 0271/31 460-80
www.promedia-med.de 
E-Mail: info@promedia-med.de
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Fall 1 

Abb. 1: 4mm anterior offener Biss, geschlossen mithilfe von Invisalign® und Klasse III-Gummizügen. Zahnbe-
wegung im ClinCheck ahmt die MEAW-Anwendung (Multi-Loop Edgewise Arch Wire) nach, um die posterioren
Zähne zu intrudieren und die anerioren Zähne zu extrudieren. PROPEL zweimal in Phase 9 und 18 eingesetzt, um
das Durchlaufen von 27 Behandlungsphasen bis zum Refinementscan nach elf Monaten zu unterstützen. Es 
wurden keine TADs verwendet. Die Ausführung von PROPEL von der mesialen Seite der zweiten Molaren bis
zur distalen Seite der lateralen Zähne in allen vier Quadranten dauerte weniger als 20 Minuten.


